
Strand

Im Rausch des Meeres,

eine Welt so unendlich tief.

Im Wasser meiner Gefühle,

wo ich nach dir rief.

Das tiefe Blau, kalt und klar.

Verlorene Welt, voll dunkler Magie.

Bin ertrunken in diesem Jahr.

Vergangenheit, sie hat mich eingeholt, süße Melancholie.

Lebloser Körper, erfasst von starker Hand.

Voll gesaugt mit Wasser, das Atmen fällt noch schwer.

Du hauchst wieder Leben in mich, ziehst mich wieder ans Land,

bist der Strand zu meinem Meer.
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